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Eine neue Vitrea aus Griechenland
(Gastropoda: Zonitidae).

Von

Läszlö P inter,
Budapest.

Mit 1 Abbildung.

Während eines kurzen Besuchs in Frankfurt am Main 1977 hat mir Dr. A. 
Zilch eine neue Vitrea-Kxt zur Bearbeitung freundlichst überlassen, die er, zu
sammen mit anderen Mollusken, in Schlämmrückständen gefunden hat. Das 
Material stammt aus Aufsammlungen, die Dr. G. Storch 1975/76 von den 
Ägäischen Inseln (N-Sporaden) mitgebracht hat. Die A rt ist aus Proben (z. T. 
verfestigte Rotsedimente) ausgeschlämmt, die für mammologische Untersuchun
gen gesammelt worden sind.

Die in den Proben enthaltenen Säugetierreste sind pleistozänen Alters. Für 
die Mollusken ist ein späteres passives Eindringen in die unverfestigten Sedi
mente nicht auszuschließen. Die Proben entstammen einer ehemaligen K arst
höhlen-Ausfüllung, unmittelbar am Steilufer des Meeres, nur wenige Meter über 
der heutigen Brandungszone.

V itrea  sp o rad ica  n. sp.

D i a g n o s e  Eine A rt der Gattung Vitrea Fitzinger mit relativ breitem, 
trichterförmigem Nabel und langsam zunehmenden Umgängen.

B e s c h r e i b u n g  Gehäuse mittelgroß, niedrig; Gewinde wenig erhoben, 
mit etwa 5V2 sehr langsam und regelmäßig zunehmenden Umgängen. Der letzte 
seitlich gerundet, etwa 2mal breiter als der vorletzte. Oben leicht abgeflacht, 
unten mittelmäßig gewölbt. Naht seicht. Nabel relativ breit, trichterförmig, alle 
Umgänge zeigend. Die Innenwände des Nabels gewölbt. Mündung wenig schief, 
stark ausgeschnitten. Außenrand von der Ansatzstelle aus einen ganz kurzen 
Bogen nach oben bildend, dann nach unten stark gerundet. Spindelteil kurz, zu
erst etwas nach links gebogen, danach aber geht er kurzbogig, fast stumpfeckig 
in den mäßig gebogenen Basalrand über. Schale gelblichweiß, schwach glänzend, 
Oberfläche bei stärkerer Vergrößerung gekörnelt.

M a ß e  des Holotypus: 1-3 3-2 mm.
L o c u s  t y p i c u s  Griechenland, N-Sporaden, Insel Sarakiniko vor der S-Spitze 

der Insel Skyros. Pleistozäne Ausfüllung einer ehemaligen Karsthöhle.
M a t e r i a l  Holotypus SMF 248770; Paratypen SMF 248771/43, Slg. Naturwiss. 

Museum Budapest/2, Slg. P inter/5.
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B e z i e h u n g e n  : Die neue Art steht in der Gehäuseform der V . b r a n d t i  
Pinter aus Libyen am nächsten. Diese letztere ist aber oben deutlich abgeflacht. 
Die unlängst beschriebenen V . p a g e t i  Pinter, s o s s e l la i Pinter, k le m m i Pinter 
und e p h e s in a  Pinter sind größer mit engerem Nabel.

A b b . 1 .  Vitrea sporadica n . sp ., 1 0 / 1 .  H o lo ty p u s  S M F  2 4 8 7 7 0 .
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